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Vegetationseinheiten
Salweiden-Grauweiden-Gebüsch, Torfmoos-Hundsstraußgras-Rasen, Brombeer-Gestrüpp

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11720

In der kuppigen Grundmoräne ca. 650 m westlich des Stieglitzenkruges wenig westlich einer Freileitungstrasse im Forst Feldberger Hütte 
liegt eine kleine vermoorte Senke. Es ist nicht ganz klar, ob sie früher entwässert wurde. 

In der Senke wächst zum Teil ein wenig typisch ausgebildetes Weiden-Gebüsch mit Sal- und Grau-Weide. Die Restfläche wird von einem 
Torfmoos-Hundsstraußgras-Rasen eingenommen. Dieser enthält aber einige Seggen wie Carex elongata und einige Stauden. Es wurde aber 
auf die zusätzliche Ausweisung eines Riedes odfer anderer Gesellschaften verzichtet.

In der Randzone hat sich ein Brombeer-Gestrüpp gebildet. Außerdem liegt viel Totholz in der Senke. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Rubus fruticosus Salix caprea Salix cinerea

Athyrium filix-femina Carex elongata Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Potentilla palustris Rubus idaeus Thelypteris palustris


